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HintergründeZeitungsartikel Urban Gardening 

Urban Gardening erfreut sich seit einigen Jahren 
besonderer Beliebtheit. Bürgerinnen und Bürger 
(vor allem von Großstädten) nehmen den Spaten 
in die Hand und schaffen Kleinode des gemein-
schaftlichen, aber selbstbestimmten Anbaus.

„Urbaner Gartenbau wird zumeist auf kleineren 
städtischen Flächen betrieben, wobei nach-
haltige Bewirtschaftung, umweltschonende 
Produktion und der bewusste Konsum von 
Lebensmitteln sowie die gemeinschaftliche 
Zusammenarbeit im Vordergrund stehen. In 
Wien, wo es eine Großzahl an Bewohnern gibt, 
die von einem Privatgarten nur träumen können, 
sich aber nach richtigem Garteln sehnen und auf 
qualitativ hochwertige Lebensmittel und deren 
nachhaltige Produktion Wert legen, gibt es mitt-
lerweile zahlreiche verschiedene Möglichkeiten, 
um sich in der städtischen Natur gärtnerisch zu 
betätigen.“ 
(www.stadt-wien.at/gesundheit/ernaehrung/urban-farming.
html, 30.11.2023) 

Neuere Formen der urbanen Landwirtschaft 
ermöglichen eine Naturerfahrung, mitten in 
der Stadt. Es lässt das „Selbermachen“ von 
Produkten wieder in Erinnerung rufen und der 
Bezug zur Produktion von Lebensmitteln wird 
direkt hergestellt. 

An mehreren Stellen in Wien wie z.B. dem „Karls 
Garten“ wurden öffentliche Schau- und for-
schungsgärten errichtet. Über 50 Obst-, Gemü-
se- und Getreidesorten werden dort biologisch 
angebaut. Insbesondere für Schulen und Kinder-
gärten werden Veranstaltungen, Workshops und 
Führungen vor Ort organisiert. Für Interessierte 
gibt es zudem Informations- und Lehrmateri-
alien. Um festzustellen, welche Anbaumethoden 
und Pflanzen sich für exponierte Stadtlagen wie 
den Karlsplatz besonders gut eignen, wurde 
unter anderem überprüft, welcher Boden in den 
Hochbeeten für den Gemüseanbau optimal ist. 

Viele Informationen, Wissenswertes zum Thema 
und eine Auflistung an Möglichkeiten des Urban 
Gardening in Wien unter www.garteln-in-wien.
at. 

Vorteil/Motivation:
•	 Wiederentdeckung der Gemeingüter, 

•	 gemeinsames Nutzen von brachliegender 
Fläche,

•	 alte Sorten wiederbeleben und nutzen, 

•	 Gemeinde nimmt Verantwortung wahr

•	 Förderung der Grätzelmentalität 

•	 Raum für soziale Zusammenkunft 

Kritik: 
•	 grundsätzlich abhängig von Förderung der 

Stadt Wien
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